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Alles begann in einer Garage mit 1000 Fr.
Die StiftungWendepunkt inMuhen feiert ihr 30-Jahre-Jubiläum.DerGeschäftsführer undSohndesGründers erklärt,wie esweitergehen soll.

FlorianWicki

Am 4. Januar 1993 gründete
Hans-Peter Lang in einer
RupperswilerGaragedie christ-
liche StiftungWendepunkt.Mit
einem Stiftungskapital von ge-
radeeinmal 1000Franken.Da-
mitwolltederdamaligeBaufüh-
rer, der fürdenNeuanfang seine
sichereStelle in einerBauunter-
nehmung aufgab, Menschen
unter die Arme greifen, die auf
dem Arbeitsmarkt sonst keine
Chanceauf eineAnstellunghat-
ten. Zusammen mit seinen
Klienten führte er einfacheMa-
ler- undHolzbauarbeiten aus.

30 JahrenachderGründung
ist Hans-Peter Langs Sohn
Sascha Lang Geschäftsführer
der Stiftung, er stiess 1997 zum
Unternehmen. Die Stiftung
habe einen langen Weg hinter
sich, blickt er zurück: «Was seit
1993entstanden ist –da staunen
wir und sind sehr dankbar da-
für.» Das Jubiläum will man im
Frühling mit einem Tag der of-
fenen Tür feiern.

Aus demGaragenbetrieb ist
eine veritable Sozialunterneh-
mung entstanden, die 2021
einen Gesamtumsatz von rund
27,5 Millionen Franken und ein
Eigenkapital von rund14Millio-
nen Franken ausgewiesen hat.
Bei «Wendepunkt» sind inzwi-
schen 200Personen angestellt,
insgesamt bietet die Stiftung
900 Arbeits-, Wohn- und Be-
treuungsplätze an.

DerBetrieb ist immer
weitergewachsen
Gewachsen ist die Stiftung
Schritt für Schritt: 1996kamein
Standort in Oftringen dazu,
1997 einer in Wettingen. 1998
wurde die Doppelpunkt AG ge-
gründet, um eine rechtliche
TrennungzwischenderStiftung
und der Bauunternehmung zu
erwirken.Langerklärt: «Das lo-
kale Gewerbe wollte nicht von
einer Stiftungmit sozialemGe-
danken konkurrenziert wer-
den.»Er sei froh, dass sichdiese
Ängste schon seit längerem ge-
legt hätten, nun arbeite man
Hand in Hand mit der Wirt-
schaft zusammen. Nach der

Jahrtausendwende ist der Be-
triebweiter immensgewachsen,
eskamenWohngemeinschaften
dazu, diverse Coaching- und
Lehrgang-Angebote, ein Logis-
tik-Bereich, eine Konditorei,
eineKita undvielesmehr.Dazu
hat die Stiftung neben derDop-
pelpunkt AGdrei weitere Toch-
terunternehmen:dieStellenver-
mittlerinDrehpunktAG,dieBe-

ratungsfirmaSOVASocialValue
GmbH und die im letzten Jahr
gegründeteHauswartungsfirma
Glanzpunkt AG.

ImZentrum steht aber nach
wie vor dasselbewie vor 30 Jah-
ren, bekräftigt Lang: «Dass
Menschen einen Wendepunkt
erlebenkönnen,dass sie aufblü-
hen, Wertschätzung erfahren,
und dass man ihnen weiterhel-
fenkann,mitwelchemAnliegen
sie auch immer zu uns kom-
men.»DieseAnliegen sindauch
divers: Die Stiftung arbeitetmit
verschiedenen kommunalen,
kantonalenundnationalenStel-
lenzusammen,etwamitdenRe-
gionalen Arbeitsvermittlungs-
zentren (RAV), mit der Invali-
denversicherung (IV), und mit
denGemeinden.

Das RAV beispielsweise
schickt Stellensuchende, die
beim «Wendepunkt» Hilfe bei
der Stellensuche erhalten, die
dieAbteilungSHV(Sonderschu-
lung, Heime und Werkstätte)

hingegenMenschenmit psychi-
schen Beeinträchtigungen, die
eine Tagesstruktur benötigen;
und von den Gemeinden – res-
pektivevomSozialamtkommen
ausgesteuertePersonen,dieeine
Mischungausbeidembrauchen.
Dazu kommen unter anderem
Asylsuchende und junge Perso-
nen, die ihre Berufslehre abge-
brochenhabenundeineberufli-
cheNeuausrichtung brauchen.

IhrGlaubegibt ihnen
«MutundZuversicht»
Als einen der Meilensteine be-
zeichnet Lang den Bau des
«Wendepark» in Oftringen:
Gleich hinter dem «Wende-
punkt»-Standort baute die Stif-
tung für rund 10,5 Millionen
Franken eine Überbauung mit
55Wohnungen. EinWagnis, er-
innert er sich zurück: «Oftrin-
gen hatte damals schon einen
sehrhohenWohnungsleerstand,
unswurde an vielen Stellen von
diesemProjekt abgeraten.»Und

doch hätten sie recht behalten:
«Kurz nach der Eröffnung hat-
ten wir bereits eine Auslastung
von80Prozent, inzwischensind
alleWohnungen vermietet.»

Der Erfolg sei auch eine Be-
stätigung ihres Kurses, erklärt
Lang: «Genau darum geht es
uns,wirwollenetwaswagen für
dieGesellschaft,wie schonauch
bei der Gründung der Stiftung
selber.» Dabei helfe ihnen ihr
Gottvertrauen: «DerGlaube an
einen Schöpfergott, der alles
möglich macht, gibt uns Mut
undZuversicht.»Beideshabees
nicht nur 1993 gebraucht, son-
dern auch heute noch.

Die letzten Jahrewarenauch
für den «Wendepunkt» eine
Herausforderung, nichtnurwe-
gen Corona, erzählt Lang. So
waren gerade etwa die Tochter-
firmen von massiv steigenden
Holzpreisen betroffen. Weiter
gab es auch Lieferengpässe, so
Lang, undauchdenFachkräfte-
mangel spüredie Stiftung.Auch

deshalbwill sie sich als attrakti-
ver Arbeitgeber positionieren:
«Das schaffenwir vor allemmit
der Sinnhaftigkeit, die gerade
bei jüngeren Generationen ein
grösseresThema ist.Dakönnen
und wollen wir punkten, denn
das, was wir hier machen, ist
sinnhaftig und nachhaltig, wir
investieren inMenschen.»

Weiter zuschaffenmachtder
Stiftung die historisch tiefe
Arbeitslosigkeit, denn gibt es
weniger Arbeitslose, sinkt die
Nachfrage bei den Job-Coa-
chingsundStellenvermittlungen
im Wendepunkt. Auch deshalb
habe sich die Stiftung kürzlich
einer Reorganisation unterzo-
gen: «Wir haben zum Beispiel
unsere Overhead-Kosten redu-
ziert, indem wir die Geschäfts-
leitung verkleinert haben. Zu-
dem haben wir die mittlere
Kaderstufe in unserem Betrieb
womöglich aufgehoben.»

Umschulungenwerden in
Zukunft immerwichtiger
Derweil steht im Wendepunkt
auch in Zukunft Neues an. Ein
Projekt, welches die Stiftung in
dernächstenZeit insAugefassen
will, lautet laut Lang auf denNa-
men «Sozialmanufaktur»: «Da
spieltdasThemaFood-Wastehi-
nein,dieregionaleNahrungsmit-
telproduktion, die Verarbeitung
undderWeiterverkauf.»

Ein weiteres Angebot wird
schonbald relevant, ist sichLang
sicher: «Weil der Fachkräfte-
mangel so gross ist, rechnenwir
damit, dass, auch wenn die
Arbeitslosigkeit wieder steigt,
ein Teil der Stellensuchenden
umgehend wieder beschäftigt
werdenkann.»Dafür seieneini-
geVoraussetzungennötig: «Um
dieseBeweglichkeitderStellen-
suchendenzuermöglichen,wer-
den Umschulungen in Zukunft
deutlich wichtiger.» Gerade
auch imBüro-Bereichund inder
Industrie, wo derzeit dieDigita-
lisierung Einzug hält und des-
halb Stellen wegfallen, will sich
dieStiftungzukünftig stärkeren-
gagieren: «Da sind wir mit dem
KantonundmitdenWirtschafts-
verbänden im Gespräch und
wollen Lösungen erarbeiten.»

Sascha Lang ist seit 1997 Teil der StiftungWendepunkt, seit 2013 Gesamtleiter. Bild: Mathias Förster
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«Wasseit 1993
entstanden ist –da
staunenwirundsind
sehrdankbardafür.»

Nachrichten
Ferrumeröffnet zwei
weitereNiederlassungen

Schafisheim DieFerrumGrup-
pemitHauptsitz in Schafisheim
setzt die Expansion fort. Der
ProduzentvonDosenverschlies-
sernundZentrifugenhat imJahr
2022zweiweitere internationa-
le Niederlassungen eröffnet in
Bangkok, Thailand, und in Soli-
hull, UK. Die weltweiten Kun-
den könnten so noch besser be-
dientwerden, steht in einerMe-
dienmitteilung. Gut die Hälfte
der 900 Mitarbeitenden seien
im Ausland stationiert. Am
Hauptsitz werde aktuell aller-
dings ammeisten investiert, so
das Unternehmen: Im Sommer
erfolgederSpatenstichzueinem
Erweiterungsbau über 40 Mil-
lionen Franken. Mit rund 200
Millionen Franken Umsatz,
heisst es weiter, habe im Jahr

2022 trotz der angespannten
wirtschaftspolitischen Lage ein
solides Ergebnis erzielt werden
können. (az)

Muhensucht
dringendWohnraum

Muhen Wer in Muhen leerste-
hende Einzelwohnungen,
Mehrfamilienhäuser oder ande-
re bewohnbare Liegenschaften
anzubieten hat, soll diese der
Abteilung Zentrale Dienste
melden. Wie es in einer Mittei-
lungderGemeindeheisst, han-
delt es sich umeinen«dringen-
den Aufruf an die Bevölke-
rung».Dieser erfolgtwegender
hohen Zuweisungen von
Schutz- und Asylsuchenden.
LautGemeinde sei esunabding-
bar, dassGemeindenweiterhin
zusätzlichen Wohnraum schaf-

fen. Angebotene Liegenschaf-
ten müssen mindestens eine
Nasszelle undeineKüche inklu-
siveHeizung besitzen. (az)

Autofahrerinwird zueiner
Geldstrafe verurteilt

Seon/Lenzburg Beim Rechts-
abbiegen ist eine Autofahrerin
mit einem Velofahrer kollidiert
im April des vergangenen Jah-
res. Siewar aufder Seonerstras-
se von Seon kommend in Rich-
tung Lenzburg unterwegs. Laut
StrafbefehlderAargauerStaats-
anwaltschaft überholte sie einen
Rennradfahrer, der in dieselbe
Richtung fuhr. Als die Autofah-
rerin kurz nach dem Überhol-
manöver abrupt abbremste, um
in einen Parkplatz abzubiegen,
kameszumUnfall.DerVelofah-
rer erlitt einSchädel-Hirn-Trau-

mamit einerMarklagerblutung
sowie eine kleine Rissquetsch-
wunde am Hinterkopf. Die be-
schuldigte Autofahrerin hätte
dem Radfahrer vor dem Abbie-
gendenVortritt gewährenmüs-
sen, heisst es imStrafbefehl. Sie
hätte die Kollision und die da-
durch erlittenen Verletzungen
des Zivil- und Strafklägers ver-
hindernkönnen.DieAutofahre-
rin wurde zu einer bedingten
Geldstrafe verurteilt, berichtet
«Argovia Today». Zusammen
mit einer Busse und den
weiteren Kosten muss sie über
2500Franken zahlen. (az)

Betreuungsperson für
Geflüchtetegesucht

Hallwil Mit der steigendenAuf-
nahmezahl nehmeauchdieBe-
treuungvongeflüchtetenPerso-

nen zu, schreibt die Gemeinde
auf ihrerWebsite. «Diesebringt
vielfältige Aufgaben mit sich.»
Gesucht seien nun Personen,
welche die Geflüchteten imBe-
reichWohnen, Gesundheit und
in Alltagsfragen unterstützen
und dabei eng mit dem Sozial-
dienst zusammenarbeiten. Inte-
ressiertewendensichandenSo-
zialdienstHallwil. (az)

Brandackerstrasse
bleibt halbesJahr zu

Küttigen/Erlinsbach DieBrand-
ackerstrasse, dieErlinsbachund
Küttigen via Gehren miteinan-
der verbindet,wird saniert.Des-
halbbleibt sie abdem23. Januar
für den motorisierten Verkehr
gesperrt. Die Strassensperrung
dauert laut Mitteilung der Ge-
meinden etwa sechs Monate.

Radfahrer werden über Natur-
strassen umgeleitet. Die Sper-
rung der Brandackerstrasse be-
trifft den Bereich vomHegiweg
inKüttigenbis zurGehrenhöhe.
Die Zufahrt zum Schützenhaus
ist ab Küttigen immer möglich,
ab Erlinsbach kommt man je-
derzeit zum Schiessplatz Geh-
ren. (az)

Nachfolge vonLeiter
BauundPlanunggeklärt

Muhen Als Nachfolgerin von
HeinzHauptlin, der Ende Janu-
ar 2024 ordentlich pensioniert
wird, hat derGemeinderat Eve-
lyneKalbermatten per 1. Januar
2024 zur neuen Leiterin Bau
und Planung der Gemeinde
Muhen befördert. Sie ist seit
dem 1. Februar 2021 Hauptlins
Stellvertreterin. (az)


